Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 25. Auguft 1855. 


Bekanntmachungen. 


Das Erſcheinen von einzelnen Cholerafällen im Kreiſe macht folgende 
Vorſichtsmaßregeln zur Durchfuͤhrung nothwendig: 25 f 


1. Man luͤfte mehrmals des Tages die Wohnungsraͤumlichkeiten. 

2. Vermeide den Genuß von abgeſtandenen oder gar unreinem Trinkwaſſer. 

3. von rohen und unreifen Obſte, Wurzel⸗Gemuͤſen und Gurken. 

4. Das grüne Gemüfe muß gut gereinigt, abgebruͤht und dann erſt gekocht werden. 

5. Des Morgens gehe Niemand ins Feld ohne etwas Warmes genoßen, und dann auch nothduͤrftige 

Fußbekleidung angelegt zu haben; um die üble Einwirkung des durch den Thau naßen Bodens 
zu vermeiden. 

Wer Durchfall bekommt, neigt zur Cholera; daher achte Jeder darauf, und ſorge ihn durch waͤr⸗ 

meres Verhalten und kleiden, durch warmen Thee und ſtopfende Getraͤnke zu deſeitigen. 

Bei jedem Durchfalle iſt alles Saure, alles Obſt und grünes Gemuͤſe, und ſelbſt die Milch ſo 

lange ſchaͤdlich, als der Durchfall anhält, a 

„Dauert der Durchfall, ſelbſt wenn er ſchmerzlos iſt, ein, zwei oder mehrere Tage an, fo lege man 
ſich ins Bett und ſuche ſich zu erwärmen, und in mäßigen Schweiß zu bringen. 

„Bricht die Cholera dennoch aus, das heißt: tritt Erbrechen zu dem Durchfalle, dann muͤßen un⸗ 
gefäumt, warme Sandſaͤckt, Side mit warmer Siede, Kleie oder Hafer, oder beßer noch warme 
Breiumſchlaͤge von Leinſamen, Kleie, Graupe u. ſ. w., im Nothfalle auch Garn in heißes Waſſer 
getaucht, und gut ausgewunden, warm und oͤfter wiederholt auf den Unterleib gelegt werden. 
Dabei trinke man warmen Thee von Kraufemünze, Pfeffermuͤnze, Rosmarinblättern, Kamillen, 
ſelbſt wenn auch das Brechen davon haͤufiger eintreten ſollte, denn Kranke, die viel brechen, find viel 
weniger gefaͤhrdet, als ſolche, die wenig oder gar nicht brechen, aber viele Durchfaͤlle haben. 

10. Iſt der Körper erkaltet, fo reibe man ihn mit warmen Tuͤchern an Händen und Fuͤßen, letztere 

beſonders bei Wadenkraͤmpfen. 5 


11. Bei jedem Durchfalle und anfangender Cholera iſt folgendes aus der Apotheke bilig zu beſchaffende 
Mittel von guter Wirkung: 


Tineturae nucum vomicarum. 
Tineturae cercalis camphorate. 
0 Liqu. ammonii anisati an dri. 7 
Wierrel- oder halbſtündlich 20 Tropfen genommen dis zur Erlangung ärztliger Hülfe. 


e 
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12. Von jedem Ausbrucht der Cholera in einer Ortſchaft iſt ſofort Anzeige zu machen, wobei 
die ergriffenen ſanitätspolizeilichen Maßregeln anzuführen find, 
13. Allwoͤchentlich hat mir anderſeits die betreffende Ortſchaft eine Nachweiſung nach folgenden Ru⸗ 
briken einzureichen. 
1. Datum der Erkrankungen. 
2. Namen der Ortſchaft. 
3. Zahl a) der Erkrankungen, 
b) der Geftorbenen. 
c) der Geneſenen. 5 
d) der noch Kranken. 
4, Bemerkungen. 
Endlich verweiſe ich auf die Befolgung der Kreisblattbeſtimmung vom 19. November 1851 
S. 249 bis 251. 
Breslau den 22. Auguſt 1855. 


Feuer: Societäts Beiträge pro J. Sem. 1855 betreffend.) Unter 
Bezug auf die im Kreisblatt Nr. 32 S. 159 abgedruckte Verfügung der Provinzial-Landfeuer⸗Societaͤts⸗ 
Direction vom 26. v. M. nach welcher als aͤußerſter Termin zur Einzahlung der Beitrage pro I, Sem. 
c. der 15. September d. J. feſtgeſetzt worden, weiſe ich die Orts⸗Gerichte unter Abaͤnderung meiner 
im Kreisblatt daſelbſt befindlichen Verfügung vom 6. v. M. hiermit an: Die qu. Beiträge ſaͤmmtlich 
in den künftigen Steuertagen zur Kteis⸗Steuer⸗Kaſſt einzuzahlen, und über etwaige Reſte die 
vorgeſchriebenen Reſtvetzeichniſſe in duplo zu uͤbergeben. 

Breslau den 17. Auguſt 1855. Der Koͤnigl. Landrath und Kreisfeuer⸗Societäͤts⸗Director. 


(Betrifft Verſicherungsſchilder der Provinzial⸗Landfeuer⸗Soeietät.) 
Die in Folge meiner Kreisblatt» Verfügung vom 5. Juni o. (Kreisblatt Nr. 23 S. 113) bis jetzt 


nicht abgeholten Verſicherungsſchilder, werden, wenn die Abholung und Einzahlung der Geldbetraͤge nicht 
bis beſtimmt den 1. September c, erfolgt, den betreffenden Octs⸗Gerichten auf ihre Koſten 
zugeſchickt, und letztere zus Berichtigung der Koſten vtranlaſſt. — Dieſe Zuſchickung der Schilder unters 
bleibt nur, wenn vor Ablauf obiger Friſt angezeigt wird, daß, entweder der Beſteller verzogen oder 
ſonſt ſich ſeinis Beſitzts entledigt hat, 


Barottwitz 1 Schild — Thlr. 8 Sgr. — Pf. Meleſchwitz 8 Schild 2 Thlr. 4 Sgr. — Pf. 
Boguslawitz 9 Pi RE AR — . Br Mochbern 1 1 5 — 
Domslau 24 D 12 — Gr. Naͤdlitz 4 s 133 23 — 8 
Herdain FFT nr ng au A On en 
Herrmannsd. C. 1 «5 — Se — Rothſuͤrben 5 2 er — :; 
Huben 1 2 — 8 — 1 Seſchwitz 1 a — 5 8 : — #8 
Irrſchnock⸗ 8 — Steine Sr 0 
Kleinburg „ 8. — . Finn F (ES 
Kottwitz 10 5 20 BER | Meigmwig 3 2 — 
Lamsfeld 2 „ — 16 = — - Wilkewitz 2 ae — 
Mariencranſt 2 — 16 — 

Breslau den 21. Auguſt 1855. Der Koͤnigliche Landrath und Kreisſeuer⸗Socſetaͤts⸗Direktor. 


ä ———— kk —äſöſ.ĩr——᷑ — - —5ðrĩ ˙—ðr2.ñĩr5 5 — 


Die Felddiebſtähle mihren ſich auf eine Schracken erregende Weiſe, fo daß denſelben 
mit aller Energie entgegengetreten werden muß. Auf den Ausgang der Unterſuchungen wegen Ueber⸗ 
tretungen der Feldpolizei⸗Oldnung iſt die Anſtellung von beſonders vereideten Feldhuͤtern und Ehrenfeld⸗ 
hüten (vergl. Kreisbl.⸗Verord. v. 19. März 1854 ©. 45 — 46) von weſentlichen Einfluß, bei der 
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Frechheit mit der gegenwärtig die Felddiebſtaͤhle ausgeführt werden, werden einzelne Feldhuͤter 
nicht im Stande ſein, den Diebſtaͤhlen ſelöſt vorzubeugen. 

Ich empfeble daher den Gemeinden, während der Abendſtunden und des Nachts auf den 
Feldmatken einen förmlichen Patrouillen⸗Dienſt einzurichten. Die damit verbundene Unbequemlichkeit 
wird reichlich belohnt werden. Natürlich dürfen zu dieſen Patrouillen nur ganz unbeſcholtene Perſonen 
verwendet werden. 

Außerdem ſind in den Gemeinden folgende Strafbeſtimmungen in Erinnerung zu bringen: 

1. mit Geſäͤngnißſtrafe von mindeſtens 3 Monaten wird belegt, wer Früchte oder andert Boden⸗ 
erzeugniſſe, welche bereits geerndtet find, von Feldern oder Wieſen oder aus Gärten ſtiehlt. ($ 217 
Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs.) 

2. Mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder mit Gefaͤnzniß bis zu 14 Tagen wird beſtraft: wer 
unbefugt uͤber Gaͤrten, oder vor voͤlig beendetet Erndte über Wieſen oder beftellte Accker 
geht, fährt, reitet oder Vieh treibt. (§ 347 Nr. 10 a. a. O.) 

3. Mit Geldbuße von 5 Sgr. bis zu 3 Thlr. iſt zu beſtrafen, wer unb'efugterweiſe 
a) in Gätten oder auf Acckern eine Nachleſe hätt 
p) das an Grenzrainen, Graͤben, Wegen oder Triften wachſende Gras oder ſonſtige Viehfutter 

abſchneidet oder abiupft. 

o) Knochen graͤbt oder ſammelt. ($ 41 der Feld⸗Polizeiordnung.) 

4. Eltern, Pflege⸗Eltern und Dienſtherrſchaften haften, ſofern die von ihnen im elterlichen Haufe 
ſich aufhaltenden Kindern oder Pflegekindern oder von ihren Dienſtleuten begangenen Feld⸗ 
frevel zu ihrem Vortheil gereichen für die Pfandgelder, Entſchaͤdigungen, Koften und Geldbußen. 
Breslau den 19. Auguſt 1855. 


— —— P ⏑ e — Ep 


— Es gehen häufig Anträge von Maurer- und Zimmermeiſtern bei mir ein, welche das poli⸗ 
zeitiche Zurückbringen aus der Arbeit entlaufener Geſellen zum Zwecke haben. Dieſe Maaßregel hat 
ſich in vielen Fallen als unwirkſam gezeigt, da eines Theils dieſe Geſellen auf den vielen verſchiedenen 
Arbelts⸗Plaͤtzen im Kreiſe ſchwer zu ermitteln waren, andern Theils die Zurüͤckzebrachten die Arbeit aufs 
Neue verließen. Ich mache daher die oben bezeichneten Meifter darauf aufmerkſam, daß der 9 184 
der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 ibnen ein wirkſames Mittel zur Vermeidung folder 
Arbeitsſtoͤrungen bietet. Der $ lautet: 
Geſellen, Gehuͤlfen und Fabrikarbeiter, welche ohne geſetzliche Gründe eigenmächtig die Arbeit vers 
laſſen, oder ihren Verrichtungen ſich entziehen, oder ſich groben Ungehorſams oder behartlicher 
Widerſpenſtigkeit ſchuldig machen, ſind mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefaͤngniß bis zu 
14 Tagen zu beſtrafen. 

Es wird im Intereſſe der Herrn Meiſter liegen, wenn. ſie beim Vorkommen dieſer Straf⸗ 
faͤlle dem Polizei-Anwalt des Bezirks Anzeige davon machen, oder, wo der Aufenthalt der entlaufenen 
Geſellan unbekannt iſt, bei mir den Antrag auf deſſen Ermittelung und gleichzeitig auf Herbeiführung 
der geſetzlichen Strafe ſtellen. a 

Ich werde ſodann, ſobald der Aufenthalt des Geſellen ermittelt iſt, den betreffenden Polizei 
Anwalt zur Erhebung der Anklage requiricen, Breslau den 21. Auguſt 1855. 

. — ̃ ͤ ͤ— . EEE TEN RATE TR 


— — — —— 
(Klaſfenſtener Zu: und Abgangsliſten.) Die Orte⸗Garichte erhalten mit dieſer 
Nummer des Kteisblattes die berichtigten und feſtgeſ ten Unicate der Klaſſenſteuer⸗ Zus und Abgangs⸗ 
liſten pro I. Sem. d. J. nebſt Belaͤgen zur Aufbemabrung zuruck. Bieslau den 21. Auguſt 1855. 


(Die Löſung von Jagdſcheinen betreffend.) Bei der nahe bevorſtehenden Er⸗ 
öffnung der Jagd mache ich darauf aufmerkſam, daß Jeder, welcher die Jagd ausüben will, ſich einen 
für den ganzen Staat gültigen, auf ein Jahr und die Perſon lautenden Jagdſchein von dem Landrathe 
des Kreiſes feines Wohnſitzes loͤſen muß. 
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Wer, ohne einen Jagdſchein geloͤſt zu haben, die Jagd ausübt, wird für eine jede Urbertre⸗ 
tung mit einer Geldſtrafe von 5—20 Thlr. belegt. 

Wer feinen Jagdſchein bei Ausuͤbung der Jagd nicht bei ſich führt, den trifft eine Geldſtrafe 
bis zu 5 Thlr. — Wer es verſucht, ſich durch einen nicht auf feinen Namen ausgeftelltin, fremden 
Jagdſchein zu legitimiren, um ſich dadurch der verwirkten Strafe zu entziehen, der wird mit einer Strafe 
von 5—50 Thlr. belegt. 

Jeder Jagdſchein iſt nur auf die Dauer eines Jahres, von dem 
Tage der Ausſtellung an gerechnet, giltig. 7 

Jeder, welcher einen Jagdſchein bei mir nachſucht, hat ſich durch ein ortspolizeiliches 
Atteſt zu legitimiren, daß der Ertheilung kein Hinderniß im Weze ſteht und find die ar gelaufenen 
Jagdſcheine ſtets hier abzuliefern. N \ 

Solchen von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehres oder eine Gefährdung der 
offentlichen Sicherhelt zu beſorgen iſt, und denen, welche durch ein Urtheil des Rechts, Waffen zu fuͤh⸗ 
ren, verluſtiz erklärt find, fo wie denen, welche unter Pollzei⸗Aufſicht ſtehen, oder welchen die National⸗ 
Kokarde aberkannt iſt, muß die Eetheilung eines Jagdſcheins verſagt werden. Außerdem kann 
denjenigen, welche wegen tines Forſt⸗ oder Jagdfrevels oder wegen Mißbrauch des Feuergewehres 
beſtraft find, der Jagdſchein, jedoch nur innerhalb 5 Jahre nach verbuͤßter Strafe, verſagt werden. 

Zur beſſeren Controlle werde ich von nun an die Namen derjenigen, welche im Beſitz von 
guͤltigen Jagdſcheinen ſind, ab und zu bekannt machen. f 

Dieſe Verfügung iſt in den naͤchſten Geboten laut und deutlich vorzuleſen. 

Breslau den 21. Juli 1855. 


(Nachweifung der Inhaber von Jagdſcheinen) 


Giltigkeit des 


5 Giltigkeit des 
Name und Wohnort des Inhabers. Jagbſchelnes Name und Wohnort des Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum bis zum 
Sept. 1855. Sept. 1855. 
Bauerg.⸗B. Kurnoth in Cattern v. S. 2 Gerichtsſcholz Grundke in Dudwig, 8 
v. Oheimb in Barottwitz. — Carl Runſchke in Geiptau, 9 
Gaͤrtner Maiwald in Barottwitz. — Gerichtsſcholz Maiwald in Barottwitz. — 
Bauergutsbeſ. Huͤbner in Niederhof. — Rittergutsbeſitzer Hahn in Peltſchuͤtz. — 
Ritterg.⸗Beſ. Schröter in Neuſchlitſa. — Beamter Eifler in Peltſchuͤtz. 22 
Siederei⸗Dir. Rauer in Klettendorf. — Licutnant Krauſe in Stabelwitz. — 
Gerichtsmann Sternagel in Wilkowitz. — Chriſtian Ibiſch in Fiſcherau. 11 
Bauerg.⸗B. Weisnicht in Sillmenau. 4 Inſpektor Reichert in Neukirch. 12 
Bauerz.⸗Beſitzer Großer in Damsdorf. 5 Guſtav Scholtz in Malſen. — 
Gerichtsſcholz Gimmler in Damsdorf. | — Gerichtsſch. Herrmann in Sambowitz. — 
Bauerg.⸗Beſ. Langner in Damsdorf. — Gutsbeſitzer Wittke in Biſchwitz. 13 
Freigaͤrtner Schubert in Laniſch. — Demuth in Pllsnitz. ei 
Bauerg.⸗Beſ. Marx in Tſchauchelwitz. 6 Gottlieb Kofe in Mello witz. 14 
Kunſtgaͤrtner Frauſtadt in Pilsnitz. — Meyer in Groß Naͤdlitz. 2 
Auguft Langsbach in Steine. 7 Maurermſtr. Langner in Mariahoͤfchen. 15 
Gerichtsſch. Weigmann in Muͤnchwitz. 8 Muͤller Linke in Groß Suͤgewitz. — 
Ernſt Heine in Criptau. — Bayer in Alt Schlieſa. 16 
Guſtav Heine in Criptau. — Ger. Sch. Lache in Herrmannsdorf St. — 
Bauergutsb' ſitzer Rosner in Domslau. 8 Schmidt Lampel in Duckwitz. — 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 34 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 25. Auguſt 1885. 


Name und Wohnort des Inhabers. 


Giltigkeit des 
ee, 


8 zum 


Giltigkeit des 


Name und Wohnort d des Inhabers. 35 fene 


Oberamtm. Borrmann in Wangern. 
Pfarrer Schneider in Wangern. 
Gerichtsſcholz Soboth in Mellowitz. 
Ritterg.⸗Beſ. Goſſow in Schoͤnborn. 
v. Stutterheim in Schönborn. 
David Ratſch in Neukirch. 

Carl Sauer in Graͤbſchen. 

Amtsr. Schaaffhauſen in Haidaͤnichen. 
Theod. Schaaffhauſen in Haldaͤnichen. 
Oberamtm. Kleinod in Tſchechnitz. 
Amtmann Kleinod in Tſchechnitz. 
Bauergutsb. Jeltſch in Reppline. 
Gr. v. Koͤnigsdorff in Neudorff Comm. 
Oberamtm. Peters in Altſcheitnig. 
Gnichtsmann Paſchke in Meleſchwitz. 
Ritterg.⸗B. v. Obermann in Klein Tinz. 
Gerichtsſcholz Krocker in Oderwitz. 
Gerichtsſcholz Bogatſch in Gr. Breſa. 
Bauergutsbeſ. Korditzke in Cattern. 
Oberamtmann Scholz in Steine. 
Jaͤger Sensky in Steine. 
Inſpektor Kloſe in Althofduͤrr. 
Auguſt Ahr in Hartlieb. 

Beamter Laube in Biſchwitz. 
Erbſcholz Hoͤhlmann in Cawallen. 
Ritterg.⸗B. v. Wallenberg i in Schmolz. 
Gerichtsſcholz Meyer in Thauer. 
Emil Nouvel in Schmortſch. 
Inſpektor Muller in Schmortſch. 
Franz Pientock in Steine. 
Gerichtsſcholz Schmidt in Wilkowitz. 
Freigättmer Kunde in Glarencranft, 
Guſtab Wittke in Biſchwitz. 
Näͤhrich in Puſchkowa. 

Franz Hülckner in Puſchkowa. 
Adolph Tietze in Puſchkowa. 


Nicke in Boguslawitz. 
Bauitz-⸗Beſ. Rother in Domtborf. 


— 


Sept. 
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‘ 


Oktbr. 1855. 
3 


1855. 


Ritterg.⸗B. v. Tſchirſchky in Schlanz. 
Jager Nowack in Schlanz. 

Jaͤger Zahn in Schlanz. 

Apotheker Panzer in Domslau. 
Guichteſch. Gimmler in Schauerwitz. 
Bauerg.⸗B. Roͤsner in Schauerwitz. 
Herrmann Gimmler in Schauerwitz. 
Inſpector Paͤtzold in Romberg. 
Ritterg.⸗Beſ. Krumphold in Guhrwitz. 
Freigaͤrtner Zeickel in Sacherwitz. 
Carl Wittke in Lorankwitz. 
Amtmann Weltzel in Zindel. 
Bauergutsbeſ. Schutze in Mellowitz. 
Wilhelm Kraft in Wirrwitz. 
Dommes in Seſchwitz. 
Bauergutsb. Schneider in Neukirch. 
Gerichtsſcholz Thiel in Meleſchwitz. 
Muͤller Engel in Kl. Maſſelwitz. 
Joſeph Klinner in Schiedlagwitz. 


R.⸗G.⸗B. K. v. Schwarzenfeld in Bog. 


Jager Schoder in Bogenau. 
Ritterg.⸗Beſ. v. Lieres in Gallowitz. 
Beamter Lange in Gallowitz. 
Bauergutsbeſ. Sauer in Reppline. 
Bauergutsb. Staroſte in 8 
Graf v. Saurma in Gnichwitz. 
Rittergutsb. v. Frirderiei in Laniſch. 
Lieutnant Koſchny in Rothſuͤrben. 
Heinrich Muͤller in Huben. 
Bauergutsbeſ. Klee in Wilkowitz. 
Bauergutsb. Wilh. Klee in Wilkowitz. 
Eduard May in Clarencranſt. 
Gottlieb Fuchs in Clarencranſt. 


Gerichtsſcholz Pantke in Jeraſſelwitz. 
Bauergutsbeſ. Kuͤhn in Oltaſchin. 
Rittergutsb. v. Ezidy in Triſchen. 
Rittergutsb. Roſenthal in Altſchlieſa. 
Gerichtsſcholz Kalt in Auaiefe 


stm 


Oktbr. Si 1855, 


e 


m, 1.1855. 


Name und Wohnort des Inhabers. 


zum 
Srrigtemann Runſchkt in Criptau. 11. Novdr. | Inf dior Miller in Schosnitz. 


Stiller in Althofduͤrr. 
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Se 


— nn, 
Giltigkeit des 


9 — Name und Wohnort des Inhabers. Jagdſcheines 


Breslau den 22. Auguſt 1855. 


(Aufenthaltsermittelun 


werden, erwarte ich bald Anzeige. 


gewieſen wurde. 


Poller Verw. Lindner in Gnichtwit 


bis zum 


—ꝗ—u— — 


20. Dezmbr. 
21 


Gerichts ſcholz Kille in Probotſchine. — Gerichtsſcc. Rönig in Irſchnocke. 23 
Dauerzutsb. Kiefer in Oltaſchen. 13 Girichtsſcholz Scholz in Neuklich. — 
Föͤrſter Scheer in Pilsnitz. 15 Schoͤnthier in Graͤbſchen. 27 
Joſeph Schmidt in Tſchoͤnbankwitz. 16 Muͤller Kcocker in Wirrwitz. 28 
Bauergutsbeſ. Schoͤps in Mellowig, 20 Inſpektor Thiem in Kl. Tinz. 29 
Bauergutsb. Bruſchke in Schauerwitz. — Jan. 1856. 
Inſpektor Liebich in Gabitz. — Oberamtm. Kutzner in Herrnprotſch. 13 
Inſpektor Elgner in Schosnitz. — Kutzner jun. in Herrnprotſch. — 
Freigaͤrtner Ender in Itraſſelwitz. 22 Gerichtsſch. Schindler in Kl. Suͤrrding; 20 
Lieutnant Jaͤſchke in Kottwig, — Carl Hinke in Poln, Kniegnitz. — 
Gaͤrtner Wegwerth in Schalkau. 23 Pol.⸗Verw. Rückert in Strachwitz. 23 
Gutsbeſſtzer Schoͤbel in Meleſchwitz. 25 Bauerg.⸗Beſ. Hornig in Wiltſchau. — 
R.⸗G.⸗B. Bar. v. Richthofen in Romb. — Beamter Kephalides in Kreicke. 29 
Bauergutsb. Eifler in Poln. Peter witz. 2 Bauerg.⸗B. Kirchner in Kl. Mochbern. ] 8. Februar, 
Inſp. Spangenberg in Ottwitz. 4 Dezember.] Forſtaufſeh. Bunzel in Gnichwitz. 28. Maͤrz. 
Waldaufſeher Schleſinger in Ottwitz. 9 Jaͤger Gottſchalk in Gallo witz. 30 
Muͤller Ziegner in Bogenau. 11 Gutsbeſ. Bernhard in Kl. Tſchanſch.] 28. April, 
Roͤtheh. Ziegner in Bogenau. — Gutspaͤcht. Gottſchling in Kl. Tſchanſch. 19. Juni. 
Gerichtsſcholz Pantke in Wangern. — Ritterg. Beſ. Trautvetter in Protſch. 13. Auguſt. 
Brauermſtr. Doͤrraſt in Schosnitz. — Erbſchotz Schander in Wolſſchwitz, 16 
Bauergutsb. Gieſcht in Lorankwitz, 12, Diconom Schander in Woiſchwitz. — 
Ritterzutsbeſ. Walter in Brocke. 14 Bauergutsbeſ. Gran in Woiſchwitz. — 
Rittergutsb. v. Lleres in Paſterwitz. — Bauergutsb. Gimmler in Neukirch. 18 
Inſpektor Hoffmann in Carowahne. 15 Baron v. Rothkirch in Gr. Schottgau. 20 
Bauergutsbeſ. Engliſch in Neukirch. 18 Leitgebel in Kl. Gandau. 21 
Gottfried Müller in Neukirch. — Littmann in Barteln. — 
Rendant Beudel in Romberg. Jaͤzer Gruͤndel in Schalkau. 22 


en.) Falls nachbenannte Peiſonen im Kreiſe betroffen 


1. Inwohner und Zimmermann Karl Auzuſt Sers, welcher ſich 
aus. feinem letzten Wohnorte ſeit 2 Monat entfernt hat. \ 
2. Tagearbeiter Gottlieb Nickel aus Rothſüͤr ben, welcher am 19. Juli c. nach feiner Heimath 


Breslau den 22. Auguſt 1855. 
Freiwilliger Verkauf.) Das Mittmann 'ſche Bauergut Nr. 34 zu Witrwitz, abge⸗ 


Königlicher Laudrath, Freiherr v. Ende. 


ſchaͤzt auf 9585 Thlr. 1 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzufehenden 
Taxe, foll am 4, September 1855, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herren Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Reimelt an ordentlicher Gerichts⸗Stelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. II. im Wege der fees 
willigen Subhaſtation verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 

Breslau, den 25. Juni 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


